
1. Andre Olthoff
Besonders die Ver-
änderungen im 
Ortsteil Wietmar-
schen, werde ich 
im Sinne der Ein-

wohner begleiten. Ein spezielles 
Interesse gilt dem Erhalt und 
Ausbau der Rad- und Wirt-
schaftswege in der Region. 

2. Annegret Schnieders
Ich habe mich in 
den letzten 15 
Jahren Ratsarbeit 
maßgeblich an der 
positiven Entwick-

lung der Gemeinde Wiet-
marschen beteiligt. Diese Arbeit 
werde ich weiter fortsetzen und 
mich für das Gemeinwohl ein-
setzen.

3. Hermann Nüsse
Im Gemeinderat 
werde ich meine 
bisherige Hand-
lungsweise fort-
setzen, d.h. kons-

truktive Kritik, auch mal un-
bequem sein, aber auch Mit-
tragen von wichtigen Entschei-
dungen und die Gemeinde 
Wietmarschen mit allen Orts-
teilen voranbringen.

4. Uwe Hufschlag
Mein Hauptaugen-
merk gilt auch zu-
künftig meinem 
Wohnort Füchten-
feld und seinen 

Einwohnern. Die Förderung der 
Sportvereine durch die Gemein-
de soll beibehalten werden.

5. Alexander Sadykov
Ich werde mich 
für gerechte und 
a u s g e w o g e n e 
Entscheidungen 
im Rat einsetzen. 

Dabei lege ich meinen Schwer-
punkt auf Bürgernähe und den 
Wohlstand der Gemeinde.

6. Manuel Koppik
Als junger Familien-
vater möchte ich 
unsere Schulwege 
sicherer machen. 
Ein besonderes Au-

genmerk werde ich auf die 
Förderung der Jugendarbeit le-
gen. 

7. Siegfried Kranzusch
Im Gemeinderat 
geht es auch um 
soziale Gerechtig-
keit. Die Anliegen 
der sogenannten 

„kleinen Leute” müssen auch im 
Gemeinderat zur Sprache kom-
men. Mein besonderes Interesse 
gilt dem Sportverein.

8. Jan Kieft
Als Ratsmitglied 
werde ich mich be-
sonders um die Be-
lange der älteren 
Einwohner in unse-

rer Gemeinde kümmern. Ich 
möchte Sprachrohr eines jeden 
Bürgers sein.

9. Willi Müller
„Gerechtigkeit ist 
keine Einbahn-
straße”.

10. Jürgen Rohlmann
Für den Rat kan-
didiere ich, um 
auch für zukünftige 
G e n e r a t i o n e n 
Handlungsfähig-

keit und Lebensqualität in den 
Ortsteilen zu erhalten. Die Ge-
meinde soll lebens- und liebens-
wert bleiben.

11. Jürgen Oldenhofe
Meine jahrelange 
Erfahrung als Leiter 
der Fußballjugend-
abteilung werde 
ich in die Kom-

munalpolitik einbringen. Ich 
möchte mich insbesondere für 
das Zusammenleben von jungen 
und älteren Menschen und für 
ein barrierefreies und alters-
gerechte Wohnen einsetzen.

SPD-Fraktion
im Gemeinderat
2006 – 2011 
von Hermann Nüsse
Fraktionssprecher 

Kritisch und konstruktiv, so 
könnte die Überschrift für die 
letzten fünf Jahre Gemeinde-
ratsarbeit der SPD-Fraktion lau-
ten. Viele Entscheidungen, die 
zur Weiterentwicklung der Ge-
meinde Wietmarschen geführt 
haben, waren unstrittig und sind 
von uns mitgetragen worden. 
Es waren beispielsweise:
- Einrichtung von

Krippenplätzen
- Bauliche und sächliche

Ausstattung von Schulen
- Umgestaltung Haupt- und

Schulstraße

Industriekaufmann/Betriebswirt (VWA)

Postbeamtin

Postbeamter

Kunststoffschweißer

Offizier

Fachwirt für Bankwirtschaft (Bankcolleg)

Rentner

Selbst. Kaufmann

Polizeibeamter a.D.

techn. Angestellter

Beamter

- Planungskonzept für Ortskern
Wietmarschen

- Ausbau der Sportstätten
- Ausstattung der Feuerwehren

mit modernen Geräten und
Fahrzeugen

Einiges wurde auch erst auf 
unsere Initiative hin gegen den 
ursprünglichen Widerstand der 
CDU-Mehrheit beschlossen, z.B.
- Sanierung der

Mehrzweckhalle Füchtenfeld
- Ausbaustandard Tribüne

Mehrzweckhalle Lohne
- Fahrradständer Sportzentrum

Lohne
- Sanierung der Toiletten

Grundschule Lohne

Einige unserer Anregungen 
sind aber auch am Widerstand 
der CDU-Mehrheit gescheitert. 
Hervorzuheben sind hier:

- Bauleitplanung im Außen-
bereich zur Verhinderung von
Massentierhaltung

- Historische oder kulturelle
Begebenheiten fi nden nicht
die notwendige Würdigung,
z.B. Erich-Maria-Remarque
und August Perk

- Ortskerngestaltung
Füchtenfeld

- Verkehrsplanung am  „Stern-
punkt” (Schlackenbölt/Möllen-
diek/Hüttenweg/Erzweg)

Vieles mehr könnte hier noch 
erwähnt werden. Eine ausführ-
lichere Bilanz der Ratsarbeit  
können Sie unter www.spd-
wietmarschen.de nachlesen.

SPD-
Wietmarschen 
verabschiedet 
Wahlprogramm
Dr. Daniela de Ridder
besucht Mitglieder-
versammlung in Lohne

Neulich konnte der Wiet-
marscher Ortsvereinsvorsit-
zende Andre Olthoff bei einer 
Mitgliederversammlung und 
dem anschließenden Grillen, 
neben Mitgliedern und An-
gehörigen, auch weitere Gäs-
te begrüßen.
Dr. Daniela de Ridder (Land- 
ratskandidatin für das Wäh-
lerbündnis „SPD/Grüne”) hat 
sich mit dem ebenfalls an-
wesenden Landtagsabgeord-
neten Gerd Will über die 
aktuellen Themen vor Ort und 
das Wahlprogramm infor-
miert.
Der Entwurf für das Wahl-
programm wurde unter Bür- 
gerbeteiligung erstellt. Die 
Wietmarscher SPD legt gro-
ßen Wert auf die Feststellung, 
dass man für alle Ortsteile 
eintritt, also für die Bürger der 
gesamten Gemeinde Wiet-
marschen.
Die Versammlung verab-
schiedete einstimmig den 
vorgestellten Entwurf, der 
im Internet eingestellt wurde 
(www.spd-wietmarschen.de).
In der Versammlung wurde 
auch eine Leistungsbilanz 
der letzten Wahlperiode 
2006-2011 betrachtet, die 
von Nüsse und Olthoff zu-
sammengestellt wurde. 

Wir haben noch 
einiges vor, was
mit den folgenden 
Punkten auszugs-
weise aufgeführt 
wird:

- Ein qualitativ hochwertiges
Angebot an Kindergarten-
plätzen und Krippenplätzen
mit Ganztagsbetreuung und
fl exiblen Öffnungszeiten
schaffen.

- Einrichtung eines gymnasialen
Zweigs im Schulzentrum
Lohne

- Jugendarbeit in Kirchen,
Vereinen sowie ehren-
amtliches Engagement
aufwerten und würdigen

- Ortskerngestaltung in
Füchtenfeld vorantreiben

- Planungen für den Ortskern
einschl. der Gestaltung
der Lingener Straße in Alt-
Wietmarschen zügig
realisieren, Rathaus-
nebenstelle erhalten

- Mehr Möglichkeiten zur

Bürgerbeteiligung schaffen 
- Touristische Infrastruktur

ausbauen (Stiftsgebiet,
Naturpark Moor, Freizeitsee)

- Weiterhin günstige Wohnbau-
grundstücke vorhalten

- Eindämmung der industriellen
Tierhaltung

- Bei Genehmigungsverfahren
neue Umwelttechnologien
verantwortungsvoll berück-
sichtigen, „Vermaisung” der
Landschaft durch Biogas-
anlagen eindämmen.

- Forderung nach Schließung
NOH-Range unterstützen

Mehr
Demokratie
in den 
Gemeinderat, 
alle Stimmen
für die
SPD-Kandidaten!


